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Handlungsfeld 4: Mobilität
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	Kommune:
	Ottobeuren

	ausgefüllt durch:
	Doris Kienle

	Telefonnummer für Rückfragen: 
	08332/8436


Generelle Anmerkungen zum Ausfüllen

1. Bitte das Dokument am PC ausfüllen und danach per Email an den Teamleiter senden. Der Teamleiter sammelt die Dokumente und leitet sie gemeinsam an eza! weiter.

2. Beim Ausfüllen bitte die Fußnotentexte beachten. 

3. Teilweise sind bereits als Musterbeispiele Texte (in blauer Farbe) eingefügt – bitte durch eigene Texte ersetzen 

4. Reichen die vorgegebenen Spalten nicht aus, bitte Spalten größer machen oder neue Spalten einfügen

5. Wenn Daten, Angaben oder Aktivitäten nicht vorhanden oder verfügbar sind, bitte dies im Dokument vermerken 
( es geht bei der Ist-Analyse in erster Linie darum, bekannte und vorhandene Daten, Fakten und Unterlagen zu sammeln, es ist nicht Ziel der Ist-Analyse, detaillierte Erhebungen, Zählungen oder Konzeptausarbeitungen vorzunehmen!  

6. Oft werden in dem Fragebogen Maßnahmen abgefragt, die speziell in kleineren Gemeinden nur teilweise oder gar nicht umsetzbar sind. In diesen Fällen bitte immer in kurzen Worten beschreiben, warum diese Maßnahme oder gewisse Teile davon nicht umgesetzt werden können bzw. warum eine Umsetzung nicht sinnvoll wäre  diese Angaben sind wichtig für die Ermittlung der tatsächlich möglichen Punkte der Kommune!
7. Sind zu einzelnen Punkten ergänzende Unterlagen wie Fotos, Broschüren, Studien etc. vorhanden, bitte diese gleich (in Original oder Kopie) im eea-Dokumenteordner ablegen (bzw. dem Energie-Teamleiter der Kommune übergeben) und im vorliegenden Dokument einen Vermerk machen.

8. Wenn Unterlagen zu den gefragten Daten und Fakten bereits vorhanden sind, so macht es keinen Sinn, diese in die Fragebögen zu übertragen ( einfach einen kurzen Vermerk in die Liste eintragen (z. B.: "Daten siehe Anlage A") und die Unterlagen dem Fragebogen beilegen bzw. dem Energie-Teamleiter übergeben
9. Die hellgelb markierten Tabellenüberschriften sind Angaben für den eea®-Bericht. Deren Angabe ist an dieser Stelle nicht dringend erforderlich, sondern hat vielmehr freiwilligen Charakter und soll der Kommune helfen, sich mit anderen Kommunen zu vergleichen und Veränderungen zum Vorjahr zu identifizieren.

10. Bei Unklarheiten bitte bei eza! nachfragen: Dr. Thorsten Böhm,  Telefon: 0831-960 286 80; Email: boehm@eza.eu

4.1.1 Unterstützung bewusster Mobilität

	Verfügt die Kommune über ein Mobilitätskonzept (=Planung von bewusstseinsfördernden Maßnahmen für eine umweltschonende Mobilität) für ihre Mitarbeiter/innen? 
( Wenn ja, bitte Inhalte stichwortartig auflisten, aktuellen Umsetzungsgrad beschreiben und, wenn vorhanden, eine schriftliche Version des Konzepts im eea® -Dokumentenordner ablegen!
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Sind konkrete Maßnahmen zur Unterstützung bewusster Mobilität getroffen worden:

	Duschmöglichkeiten für Radfahrer 
vorhanden?
	
	ja
	Beschreibung 
(wo, was, wie viel)
	

	
	x
	nein
	
	

	Dienstfahrräder vorhanden?
	x
	ja
	Beschreibung 
(wo, was, wie viel)
	1 Fahrrad im Haus des Gastes  

	
	
	nein
	
	

	Parkplatzbewirtschaftung auch für 
Mitarbeiter der Kommune?
	
	ja
	Beschreibung 
(wo, was, wie viel)
	

	
	x
	nein
	
	

	Überdachte, ebenerdige Fahrradabstell​anlagen bei kommunalen Objekten?
	
	ja
	Beschreibung 
(wo, was, wie viel)
	

	
	x
	nein
	
	

	Förderung von Fahrgemeinschaften für den Arbeitsweg?
	
	ja
	Beschreibung 
(wo, was, wie viel)
	

	
	x
	nein
	
	

	Zuschuss für die Benutzung des 
öffentlichen Verkehrs für den Arbeitsweg?
	
	ja
	Beschreibung 
(wo, was, wie viel)
	

	
	x
	nein
	
	

	Sonstige Anreizsysteme/Belohnungen, wenn Bedienstete auf das Auto verzichten?
	
	ja
	Beschreibung 
(wo, was, wie viel)
	

	
	x
	nein
	
	

	Car-Sharing Fahrzeug für Dienstwege und Dienstreisen?
	x
	ja
	Beschreibung 
(wo, was, wie viel)
	2 Dienstwagen, wobei der Dienstwagen vom BGM auch für andere Mitarbeiter für Dienstfahrten zur Verfügung steht

	
	
	nein
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	ja
	Beschreibung 
(wo, was, wie viel)
	

	
	x
	nein
	
	


4.1.2 Fahrzeuge der Verwaltung         (Hauptamt H. Lehner / Bauamt H. Spöttle)

Bestandserfassung Fahrzeuge, Treibstoffverbrauch, gegebenenfalls auch summarische Aufstellung (bei großem Fuhrpark)

	Bezeichnung des Fahrzeugs

	Anzahl
	Baujahr
	Treibstoffart
	Verbrauch pro Jahr in Litern
	gefahrene Kilometer pro Jahr
	Regelmäßige Erfassung und Auswertung der Verbrauchsdaten (jährlich/monatlich/gar nicht)

	
	
	
	
	Konventionell (Benzin, Diesel)
	Erdgas
	Bio-Treibstoffe
	
	

	Muster-LKW
	1
	1992
	Biodiesel
	240.000
	
	30.000
	19.000
	jährlich

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Wurde gegenüber dem Vorjahr eine Reduzierung des Gesamtverbrauchs erzielt?

( Wenn ja, bitte Einsparungen beziffern 
	
	ja

	
	
	nein

	


	Werden bei Neubeschaffungen bevorzugt besonders effiziente Fahrzeuge beschafft?

( Wenn ja, bitte die Anzahl (bzw. Anteil an den gesamten Neubeschaffungen) und die Effizienzkriterien angeben
	
	ja

	
	
	nein

	


	Anteil CO2-armer Treibstoffe (z.B. Biodiesel, Erdgas) am Gesamttreibstoffverbrauch (in %)
	

	

	Wurden Schulungen zur effizienten Fahrweise (Ecodrive) von MitarbeiterInnen der kommunalen Verwaltung besucht?
( Wenn ja, bitte ausführen
	
	ja

	
	
	nein

	

	Wurden effiziente Mobilitätsmodelle geprüft bzw. eingeführt?
( Wenn ja, bitte Maßnahmen / Modelle ausführen
	
	ja

	
	
	nein

	

	Wird systematisch auf eine optimierte Fahrzeugauslastung hingewirkt?
( Wenn ja, bitte ausführen
	
	ja

	
	
	nein

	


4.2.1 Bewirtschaftung Parkplätze

	Werden in der Kommune derzeit öffentliche Parkflächen bewirtschaftet?   ( Wenn ja, bitte 

1. diese Flächen benennen + Preisangaben machen (Minimum und Maximum pro h und pro Tag in verschiedenen Zonen anführen)
2. Gesamteinnahmen der Parkraumbewirtschaftung angeben

3. abschätzen wie viel % der potenziell zu bewirtschaftenden Parkflächen derzeit bewirtschaftet werden.
	x
	ja

	
	
	nein

	Zu 1:   Zu 1: Tiefgarage Luitpoldstraße; bis 2 Std: kostenlos, bis 3 Std: 0,50 €, bis 4 Std: 1,00 €, bis 24 Std: 1,50 €

Zu 2: ca. 1.100,- € pro Jahr

Zu 3: ca. 10 %

	Gibt es Gebiete, in denen regelmäßig hoher Parkdruck herrscht und noch keine Parkplatzbewirtschaftung eingeführt ist? (z.B. vor dem Schwimmbad, im Ortszentrum, in der Nähe von Einkaufsstraßen, an Ausflugszielen, vor dem Bahnhof,.....)    
	
	ja

	
	x
	nein

	Gibt es unter diesen Flächen Parkflächen, die sich für eine Bewirtschaftung anbieten könnten? 

 ( Wenn ja, bitte die Gebiete aufzählen:
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Gibt es Untersuchungen, ob eine Bewirtschaftung der oben angeführten Flächen sowohl wirtschaftlich vertretbar als auch von der Zielrichtung der Verkehrslenkung sinnvoll ist? (mögliche Untersuchungen im eea® -Dokumentenordner ablegen!) 

( Wenn ja, bitte kurz beschreiben, welche Gebiete untersucht wurden und was die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind

( Wenn es für die Kommune (z.B.: ländliche Kleingemeinde ohne Tourismus und Zentrumsfunktion) klare Gründe gibt, die eine Parkplatz​bewirtschaftung ausschließen, bitte diese Gegebenheiten kurz beschreiben.
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Unternimmt die Kommune regelmäßig Anstrengungen, um die Bewirtschaftung privater Parkflächen (für Kunden, Dienstnehmer) bzw. Parkflächen der öffentlichen Hand (Finanzamt, Justizbehörden,...)  zu erreichen? (Wenn ja, welche? 
	x
	ja

	
	
	nein

	Ausschließlich für 3 Sonntage im Jahr wenn Konzerte in der Basilika stattfinden.


	Werden die Einnahmen aus der Parkplatzbewirtschaftung für die Förderung alternativer Mobilität (Busse, Radwegebau, ....) zweckgebunden verwendet?

( Wenn ja, bitte kurz anführen, für welche Zwecke und in welcher Höhe (in Euro angeben) die Einnahmen verwendet werden
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Besteht ein effektives Kontrollsystem? Wenn ja, bitte kurz beschreiben
	x
	ja

	
	
	nein

	Kommunale Verkehrsüberwachung

	Gibt es eine Anwohnerpriviligierung? Wenn ja, bitte kurz beschreiben
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Sind Parkleitsysteme vorhanden? Wenn ja, bitte beschreiben
	x
	ja

	
	
	nein

	Beschilderung zur zentrumsnahen (in der Regel freien) Tiefgarage

Park & Ride – System bei Konzertveranstaltungen in der Basilika


4.2.2 Hauptverkehrsstraßen 

	Länge und Namen der Hauptverkehrsstraßen, die durch das Gebiet der Kommune führen (in km)

	St 2013 ca. 10 km       Kreisstrasse MN 18 ca. 5 km

St 2011 ca. 13 km



	%-Anteil der Landesstraßen an den Hauptstraßen:
	     100 %
	%-Anteil der Gemeinde-/Stadtstraßen an den Hauptstraßen:
	0 %

	Bestehen Planungen, um den Verkehr auf den Hauptachsen im Ortsgebiet auf niedrigem Geschwindigkeitsniveau zu halten? 

(Stichwort: Verkehrsplanung im Ort soll siedlungsorientiert sein und nicht verkehrsorientiert.) 

( Wenn ja, bitte kurz anführen, welche Maßnahmen geplant sind und was bereits realisiert wurde. (Unterlagen bitte im eea® -Dokumentenordner ablegen)
	
	ja

	
	x
	nein

	Vorschläge zur Verkehrsverlangsamung wurden immer mit dem Hinweis auf den Charakter der Straßen (Staatsstraßen für den Durchgangsverkehr) abgelehnt. In der Luitpoldstraße wurde eine Engstelle geschaffen, die den Verkehr dort etwas verlangsamt.

	Sind Maßnahmen umgesetzt, die dazu dienen, das Geschwindigkeitsniveau auf das verordnete Maß zu reduzieren?

( Wenn ja, bitte kurz anführen, was umgesetzt wurde. (Wenn möglich, Fotos, Pläne, ... im eea® -Dokumentenordner ablegen.)

Beispiele: 

Reduktion von Straßenbreiten zugunsten von Fuß- und Radwegen, Grünflächen und Verkehrsinseln, gut ausgebaute Fußgängerquerungsmöglichkeiten, Kreisverkehre, Tempoanzeigetafeln, "Pappkameraden"… 
	x
	ja

	
	
	nein

	MN 18 – Verkehrsinsel (Konohof)

Mobile Tempoanzeigetafel seit 2008, Standorte werden immer wieder verändert

Gestaltung Markplatz als verkehrsberuhigter Bereich (Spielstraße)


4.2.3 Temporeduktions- und Begegnungszonen

	Gibt es eine Potenzialerhebung sowie ein Gesamtkonzept für die Einrichtung von Temporeduktions- und Begegnungszonen 
(z.B. auch im Rahmen eines Verkehrskonzeptes)?
	
	Ja

	
	x
	nein

	Wurden Maßnahmen zur Förderung eines sicheren und attraktiven Mischverkehrs in Wohnsiedlungen ergriffen?

Wenn ja, welche und wie häufig (bitte unten anführen)?
	x
	Ja

	
	
	nein

	Einrichtung von Spielstraßen, 
Wohnstraßen
	x
	ja
	Kreisverkehre
	
	ja
	Verkehrsberuhigung durch natürliche Hindernisse 
(Grünstreifen, Bäume, Pflanzen, Kopfsteinpflaster…)
	x
	ja

	
	
	nein
	
	x
	nein
	
	
	nein

	Einsatz von Tempoanzeigetafeln
	x
	ja
	Einsatz von "Pappkameraden"
	
	ja
	Maßnahmen zur Erhöhung des Sicherheitsgefühls (Beleuchtung,...)
	x
	ja

	
	
	nein
	
	x
	nein
	
	
	nein

	Sonstige Maßnahmen (z.B. niveaugleicher Verkehrsraum für alle Verkehrsteilnehmer):

	

	Gibt es flächendeckende Temporeduktionszonen (Tempo 30) in der Kommune?

Wenn ja, wie viel % der Nebenstraßen (Straßenlänge) in den Siedlungsgebieten sind Tempo 30 Zone?
	
	Ja

	
	x
	nein

	Der Aufwand der für die Errichtung großflächiger Tempo-30-Zonen notwendigen Umbaumaßnahmen hat vereinzelte Initiativen bislang scheitern lassen.


4.2.4 Gestaltung des öffentlichen Raums

	Wurden in der Kommune Maßnahmen zur Aufwertung des öffentlichen Raums umgesetzt?

( Wenn ja, bitte, wenn Unterlagen vorhanden, die die Umsetzung dokumentieren, diese im eea® -Dokumentenordner ablegen. 
(Fotos, Pläne, Zeitungsartikel,.....)
	X
	Ja

	
	
	nein

	Reduktion von Straßenbreiten 
zugunsten von Fuß- und Radwegen
	
	ja
	Aufwertung der zentrumsnahen 
Einkaufsbereiche
	
	ja
	attraktive Gestaltung von Plätzen und Ortsteilen
	X
	ja

	
	X
	nein
	
	X
	nein
	
	
	nein

	Fußgängerzonen
	
	ja
	Begrünung von Straßen (Alleen etc.),
	X
	ja
	Systematisches Aufstellen von 
Sitzbänken
	X
	ja

	
	X
	nein
	
	
	nein
	
	
	nein

	Sonstige Maßnahmen:

	


4.3.1 Fußwegenetz, Beschilderung   (Bauamt H. Spöttle)

	Gibt es ein Gesamtkonzept zur Errichtung eines flächendeckenden und attraktiven Fußwegenetzes in der Kommune?

( Wenn ja, bitte kurz anführen, welche Maßnahmen geplant sind und was bereits realisiert wurde. 
(Unterlagen bitte im eea® -Dokumentenordner ablegen)
	
	ja

	
	x
	nein

	Existieren ausreichend überdurchschnittlich gute Querungsmöglichkeiten von Hauptachsen (Zebrastreifen, Straßeninseln, spezielle Fußgänger-Ampelanlagen,......)?
	
	ja
	Existieren Vorschriften, dass bei Neuerrichtung- und Umbauten von Wohngebieten die Möglichkeit der Errichtung von attraktiven Fußwegen mitberücksichtigt werden muss?
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Werden Lücken im Fußwegenetz systematisch erfasst und Vorschläge zum Lückenschluss entwickelt?
	
	ja
	Existieren sichere Fußwege gerade an stark befahrenen Straßen?
	x
	ja

	
	x
	nein
	
	
	nein

	Werden Bevölkerungsbefragungen hinsichtlich Verbesserungsvorschläge durchgeführt und umgesetzt?
	
	ja
	Werden gefährliche/ "fußgängerfeindliche" Straßenstücke systematisch erfasst und entschärft?
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Gibt es eine ausreichende Beleuchtung der Fußwege?
	x
	ja
	Gibt es eine schnelle Schneeräumung von Gehsteigen?
	
	ja

	
	
	nein
	
	
	nein

	Gibt es Fußgängerzonen in Fußgängerbereichen und Flanierzonen in zentralen Bereichen?
	
	ja
	Gibt es Informationstafeln oder Ortspläne, in denen Fußwege eingezeichnet sind?
	x
	ja

	
	x
	nein
	
	
	nein

	Gibt es attraktive Verbindungen des örtlichen Fußwegenetzes mit den regionalen Wanderwegen?

Projekt läuft gerade an
	x
	ja
	Gibt es eine gute Beschilderung der Wege auch innerhalb des Ortes?
	x
	ja

	
	
	nein
	
	
	nein

	Gibt es Informationen für die Bürger über Amtsblatt, Presse, Veranstaltungen etc zum Angebot an Fußwegen?
	
	ja
	Ergänzende Services (z.B. Hauslieferdienste, Gepäcktransport)
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Sonstige Maßnahmen:

	


4.3.2 Radwegenetz, Beschilderung

	Gibt es ein Gesamtkonzept zur Errichtung eines flächendeckenden und attraktiven Radwegenetzes in der Kommune? 

( Wenn ja, bitte kurz anführen, welche Maßnahmen geplant sind und was bereits realisiert wurde. (Unterlagen bitte im eea® -Dokumentenordner ablegen)
	
	ja

	
	x
	nein

	Länge des Radwegenetzes in km: ca. 3 - 4
	Ausgwiesene Radwege nur an der Umgehungsstraße, Radweg nach Memmingen sowie Joh.-Guttemberg-Str. 

	Existieren ausreichend überdurchschnittlich gute Querungsmöglichkeiten von Hauptachsen (Straßeninseln, spezielle Rad-Ampelanlagen,......)?
	
	ja
	Existieren Vorschriften, dass bei Neuerrichtung und Umbauten von Wohngebieten die Möglichkeit der Errichtung von attraktiven Radwegen mitberücksichtigt werden muss?
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Werden Lücken im Radwegenetz systematisch erfasst und Vorschläge zum Lückenschluss entwickelt?
	
	ja
	Existieren sichere Radwege gerade an stark befahrenen Straßen?

MN 18 nur teilweise ST 2011 nein, ST 2013 ja 
	x
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Werden Bevölkerungsbefragungen hinsichtlich Verbesserungsvorschläge durchgeführt und umgesetzt?
	
	ja
	Werden gefährliche "radfahrerfeindliche" Straßenstücke systematisch erfasst und entschärft?
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Gibt es eine schnelle Schneeräumung von Radwegen?
	
	ja
	Gibt es Informationstafeln und Ortskarten, in denen Radwege eingezeichnet sind?
	x
	ja

	
	x
	nein
	
	
	nein

	Gibt es eine ausreichende Beleuchtung der Radwege?

Hier muss man die Frage nach der Notwendigkeit stellen
	
	ja
	Existieren bei Informationstafeln und Ortskarten Zeit- bzw. km-Angaben der wichtigen Knoten- bzw. Zielpunkte?
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Gibt es attraktive Verbindungen des örtlichen Radwegenetzes mit den regionalen Radrouten?
	x
	ja
	Gibt es eine gute Beschilderung der Radwege auch innerhalb des Ortes?
	
	ja

	
	
	nein
	
	x
	nein

	Sind alle (möglichen) Einbahnstraßen für den Radverkehr geöffnet?

Von zweien ist nur eine geöffnet Schützenstr - Ludwigstraße
	
	ja
	In Tourismusregionen: Existieren eigene, gut beschilderte Rad- und Mountainbike-Strecken?


	x
	ja

	
	x
	nein
	
	
	nein

	Gibt es Informationen für die Bürger über Amtsblatt, Presse, Veranstaltungen etc zum Angebot an Radwegen?

Für die regionalen Routen gibt es auf der Homepage des 

Landkreises das „Radportal“
	x
	ja
	Existieren Mitnahmemöglichkeiten in Bus / Bahn / U-Bahn?
	
	ja

	
	
	nein
	
	x
	nein

	Sonstige Maßnahmen:

	


4.3.3 Abstellanlagen

	Wurden bzw. werden ausreichend ebenerdige, überdachte Fahrradabstellanlagen vor wichtigen Zielpunkten der Kommune errichtet?

Beispiele für wichtige Zielpunkte: Bahnhof, Haltestellen ÖPNV, Einkaufsstraße(n), Rathaus, Schwimmbad, Bücherei, Schulen .....
	
	ja

	
	x
	nein

	Standort
	Anzahl Stellplätze
	
	Überdachung
	Beleuchtung
	Bewachung

	
	
	ja
	
	
	

	
	
	ja
	
	
	

	
	
	ja
	
	
	

	
	
	ja
	
	
	

	
	
	ja
	
	
	

	
	
	ja
	
	
	

	
	
	ja
	
	
	

	Existieren zusätzliche Serviceeinrichtungen für Radfahrer wie Fahrradservicestelle (Verleih, Reparatur am Bahnhof oder anderer zentraler Stelle), Reparaturgutscheine, Förderung für Fahrradanhänger, Rad-Verleih (für Touristen,...) ( wenn ja, bitte beschreiben, 
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Existiert in Ihrer Kommune eine besonders schwierige Topographie mit vielen Steigungen, die eine Nutzung des Fahrrads erschweren
 ( wenn ja, wo und diese Stellen bitte kurz beschreiben
	x
	ja

	
	
	nein

	Um aus dem Ort Ottobeuren-  in welche Richtung auch immer - hinauszufahren sind kürzere steilere oder länger anhaltende stetige Steigerungen zu überwinden; eine neue Möglichkeit wird der DB-Günztalradweg nach Westerheim bieten, der 2009 gebaut werden wird.


4.4.1 Qualität des ÖPNV-Angebots     

	Wird das Angebot großteils durch den Landkreis oder einen übergeordneten Verkehrsverbund gestellt? 

( Falls ja: Bis zu welchem Grad besteht Einfluss der Kommune?
	Die Kommune müsste ihren - wenn auch nur geringen - Einfluss, trotzdem stärker und nachhaltiger zum Ausdruck bringen, im Interesse der Bevölkerung

	Tägliche Betriebszeit (von xx Uhr  bis yy Uhr):
	Es bestehen viele unterschiedliche Linien, die außerdem zusätzlich die Schülerverkehre aufgenommen haben. Betriebszeiten reichen von ca. 6 Uhr (erste Fahrt der Hauptlinie 955 Ottob-MM) bis ca. 19:35 Uhr (letzte Fahrt von MM nach Ottobeuren). Etliche weitere Linien werden sehr schlecht bedient, überwiegend zur Abwicklung der Schülerverkehre. Keine direkte Anbindung an die Memminger Schulen! Deshalb fahren die Oberschüler fast alle mit Pkw.

	Taktdichte (in Minuten)
	Werktag
	Wochenende

	Am Morgen:
	stündlich (nach Memmingen), samstags alle zwei Stunden
	keine (erst ab 9 Uhr)

	Am Vormittag:
	wir morgens
	nur alle drei Stunden

	Mittags:
	wie morgens
	nur alle drei Stunden

	Am Nachmittag
	wie morgens
	nur alle drei Stunden

	Am Abend
	letzte Fahrt 19.35 Uhr!
	keine Fahrten nach 18.35 Uhr

	Gibt es Nachtlinien? (Wenn ja, Taktdichte und Betriebszeit angeben?)
	nein

	Sind die Fahrpläne unterschiedlicher ÖPNV-Systeme an wichtigen Verkehrsknoten aufeinander abgestimmt? 

Zielwerte für Umsteigezeiten:

Orts-/ Regionalbusse: 2-5 Minuten

Bahn Regionalbereich: 8 Minuten

Bahn Fernverbindungen: 10 - 15 Min
	Nach Einführung des „Allgäu-Schwaben-Takts“ hatte der Teamleiter eine gute Anbindung des Busverkehrs mit dem Schienenverkehr in Memmingen erreicht; mittlerweile ist diese Verknüpfung qualitativ nicht mehr gut.

	Sind wichtige Knotenpunkte des ÖPNV an andere Mobilitätsformen (Fahrrad, Car-Sharing, Taxi etc.) angebunden?
	nein

	Wie viel Prozent der Siedlungsfläche liegt im Einzugsbereich von 300 m bei Bushaltestellen bzw. von 500 m bei Bahnhaltestellen?
	

	Anzahl der U-, S- und Regional-Bahn-Haltestellen
	keine

	Anzahl der Bus-/Straßenbahn-Haltestellen 
	Vier   (Bahnhofsplatz, Rathaus, Basilika, Schulzentrum)


	Anzahl der Haltestellen, die mit überdachten, beleuchteten 
Wartehäuschen ausgestattet sind
	keine

	Durchschnittliche Anzahl der Einsteiger in den ÖPNV pro Einwohner und Tag bzw. Jahr
	Daten Fa. Brandner (Unterallgäu) nicht bekannt

	Anteil der Niederflurbusse und -bahnen (in %)
	Es werden überwiegend Reisebusse eingesetzt. 10%

	Anzahl der Kursverbindungen pro Tag zu den von wichtigen Zielpunkten (Behörden, Gesundheitseinrichtungen, Einkaufszentren, Arbeitsplätze, Schulen...) von regionalen Zentren
	In Memmingen wird aus monopolrechtlichen Gründen nur der ZOB angefahren.

	Nutzbarkeit des ÖPNV durch Menschen mit Behinderung (Existenz von Niederflurfahrzeugen, Hebebühnen, Liften in Unterführungen...)
	ÖPNV steht Menschen mit Behinderung nicht wirklich zur Verfügung.

	Werden regelmäßig Kundenbefragungen hinsichtlich Zufriedenheit und Verbesserungsmöglichkeiten durchgeführt?

Wenn ja ( Unterlagen dazu im eea® -Dokumentenordner ablegen
	nein (zumindest nicht seitens der Kommune)

	Wurden aufgrund der Ergebnisse der Befragung Maßnahmen eingeleitet? 

Wenn ja ( bitte beschreiben
	Um den ÖPNV kümmert sich eigentlich niemand so recht.

	Gibt es Konzepte / Studien zu Ausbaumöglichkeiten und / oder Qualitätsverbesserungen des öffentlichen Verkehrs?

Wenn ja ( bitte beschreiben, mögliche Unterlagen im eea® -Dokumentenordner ablegen
	nein

	Gibt es eine attraktive Tarifgestaltung, die den Umstieg auf den ÖPNV unterstützt? Wenn ja ( Tarifsystem  beschreiben
	nein

	Gibt es öffentliche Verkehrsmittel mit umweltfreundlichen Antriebssystemen (z.B. Biotreibstoffe, Erdgas etc.)? Wenn ja ( in welchem Umfang?
	nein

	Werden Event-Busse eingesetzt (z.B. Discobus, Fanbus, Kirchenbus, Skibus, Badebus)? Wenn ja ( in welchem Umfang?
	nein (ist mehrmals versucht worden, mangels Fahrgästen aber eingestellt)


4.4.2 Vortritt ÖPNV

	Wurden Untersuchungen zu Möglichkeiten der Bevorzugung des Öffentlichen Personennahverkehrs gemacht

( Wenn ja, bitte Ergebnisse kurz beschreiben
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Sind folgende Maßnahmen zur Bevorzugung des ÖPNV verwirklicht?

( Wenn ja, bitte Unterlagen dazu im eea® -Dokumentenordner ablegen

	Vortrittsregelung für den ÖPNV bei Ampelanlagen bzw. Signalsteuerung durch ÖPNV
( Wenn ja, bitte die Ampelanlagen/Straßenzüge anführen bzw. prozentualen Anteil der Ampelanlagen mit Vorrang
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Eigene Fahrspuren für den ÖPNV (Busspuren, separate Straßenbahntrasse)
( Wenn ja, bitte die Straßen anführen 

    Befragung erfolgt im ländlichen Raum, eigene Fahrspuren beim vorhandenen Angebot nicht notwendig
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Haltestellen ohne Busbuchten (Halten auf der Straße)
( Wenn ja, bitte die Haltestellen / Straßenzüge anführen   
	x
	ja

	
	
	nein

	Bahnhofsplatz

	Sonstige Maßnahmen ( Wenn ja, bitte Ergebnisse kurz beschreiben
	x
	ja

	
	
	nein

	Das Rufbus-System wurde eine zeitlang beworben; ist mittlerweile eingestellt.


4.4.3 Kombinierte Mobilität

	Wurden Untersuchungen / Marktforschungen zum Potenzial von Kombinationsverkehrsangeboten (Anrufsammeltaxi, Auto-Teilen, Mitfahrzentralen, Nachtaxi,..... oder bestehen bereits einschlägige Erfahrungen mit dem Thema "Kombinationsverkehr"?

( Wenn ja, bitte Ergebnisse kurz beschreiben, Unterlagen bitte im eea® -Dokumentenordner ablegen
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Sind folgende Angebote für den Kombinationsverkehr vorhanden?

( Wenn ja, bitte unten quantifizieren

	Car-Sharing / Auto-Teilen
	
	ja
	Mitfahrzentralen
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Anrufsammeltaxis
	
	ja
	Nachttaxis
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Park and Ride Angebote
	
	ja
	
	
	

	
	x
	nein
	
	
	

	Sonstige Maßnahmen ( Wenn ja, bitte kurz beschreiben, Unterlagen im eea® -Dokumentenordner ablegen
	
	ja

	
	
	nein

	


4.5.1 Mobilitätsinformation und -Beratung


	Existiert ein Marketingkonzept für den Öffentlichen Verkehr in der Kommune? (von der Kommune oder von den Verkehrsbetrieben) 
( Wenn ja, Grundzüge kurz beschreiben, Unterlagen bitte im eea® -Dokumentenordner ablegen

	
	ja

	
	x
	nein

	

	Existiert eine Mobilitätsberatungsstelle (Öffentlicher Verkehr, Car-Sharing, .....) in der Kommune bzw. unterstützt die Kommune eine Mobilitätsberatungsstelle?

( Wenn ja, bitte Adresse und Öffnungszeiten angeben, etwaige Unterlagen (Info-Folder, Broschüren,....) im eea® -Dokumentenordner ablegen.
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Werden folgende Maßnahmen zur aktiven Kundenwerbung und Imagepflege gesetzt?

( Wenn ja, Unterlagen bitte im eea® -Dokumentenordner ablegen

	Unterstützung von Beratungs- und Schulungsangeboten für eine nachhaltige Mobilität
	
	ja
	Information/Vorträge zu Langsamverkehr/Verkehrssicherheit
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Abgabe von Infopaketen/Mobilitätssets an Haushalte, Neuzugezogene, neue Arbeitnehmende (Fahrpläne, Karten, generelle Informationen, Gutscheine etc.)
	
	ja
	Information/Vorträge zu effizienten Fahrzeugen und Fahrverhalten
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Finden sonstige Aktivitäten zur Bewerbung bzw. Bewusstseinsbildung für umweltverträgliche Mobilität statt? (Zeitung, Amtsblatt, Informationspakete) 
	
	ja

	
	x
	nein

	Erscheinungsdatum des Artikels
	Kurze Beschreibung von Inhalt und Ziel des Artikels / des Informationspaketes

	
	

	
	

	
	


4.5.2 Mobilitätsveranstaltungen, -Aktionen

	Werden folgende Veranstaltungen und Aktionen zur Sensibilisierung der Bürger und Bewusstseinsbildung von der Kommune durchgeführt?

( Wenn ja, Unterlagen bitte im eea® -Dokumentenordner ablegen

	Sensibilisierungs- und Werbekampagnen
	
	ja
	Nimmt die Kommune am Autofreien Tag (22.9.) oder an ähnlichen Aktionen teil?
	
	ja

	
	x
	nein
	
	x
	nein

	Energieeffizienter Fahrstil (Ecodrive-Kurse) in Fahrschulen o.ä.
	
	ja
	Aktionen zur Initiierung von Mobilitätsmanagement-Aktivitäten in Betrieben?
	x
	ja

	
	x
	nein
	
	
	nein

	Vorbildhafte Benutzung des ÖPNV durch Politiker, ....
("Ich fahre Rad", "Ich gehe zu Fuß")
	x
	ja
	Gibt es Fahrrad-Check Aktionen (ggf. mit lokalem Gewerbe)?
	
	ja

	
	
	nein
	
	x
	nein

	Aktionen zur Bewerbung und Präsentation von alternativen Antriebssystemen (z.B. E-Mobil) und Treibstoffen (z.B. Erdgas, Biodiesel)
	
	ja
	Finden sonstige Aktionen und Veranstaltungen zur Bewerbung bzw. Bewusstseinsbildung für ÖPNV / sanfte Mobilität  statt?
	x
	ja

	
	x
	nein
	
	
	nein

	

	Datum der Aktion
	Kurze Beschreibung von Inhalt und Ziel der Aktion / der Veranstaltung

	14.-20.06.2008
	Erste Ottobeurer Radverkehrswoche (organisiert von Teamleiter Scharpf) mit täglichem Programm; beworben wurde auch die Teilnahme an der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ (ca. 20 Teams haben sich 2008 gebildet), Aufruf seitens des Bgm, während der Radwoche das Auto stehen zu lassen.
Zuvor war von der BN-Radverkehrsgruppe festgestellt worden, dass 70% der Ottobeurer, die fast alle weniger als 1 km vom Zentrum entfernt wohnen, mit dem Pkw am Sonntag zum Bäcker/Konditor fahren!

	
	

	
	


� z.B: Klein-LKW des Bauhofs,....


� An dieser Stelle können auch Grundsatzbeschlüsse, wie z.B. keine Motorsport-Veranstaltungen in der Gemeinde angeführt werden.
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